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Sonntag, ben 7, Oltober 1894,

Terpfidjorns,
Humoreste ausd dem Familienleben,
Bon Hané Avuold.
(Raddrua vesdosen.)

, ivie war's benn in der Tansftunbe 2”
e E rage, toie jebe Nufforberung, itber Gulebtes su Beridjten,
pflegt mertiiirbigertveife die heranmwadicnde minnlide Jugend tief
perftimmen, und al8 Anttwort gewdhnlich nuy bdie inteveffante Mit:
’a&mg 3u crbaltm. »88 war gar nidts!" ober ,Was foll benn
ll:fm [tln? mbﬂ elner amlﬂ:n milmnbm ild)hlb:mmung, bie mit
tefen” it und bden Vater ju der
»Der Junge briugt ed fertig,

lobfdzilndnben ?lcuﬁtruna Betogen Hat :
fogar von binten unuqoqm andjufepen !

Unfer Paul, biefen Winter die Tanaftunde befucht, wacht aber
in Tejug auf blcm Stubium eine \ﬂbmlldu Ausnahme bon dem oben
erwdten Grundfa — er evydblt fogar fo oviel nnd Idrmend von
feiner Gulebnifien, daf in ben Glternbersen bidweilen ber Bunidy
auftaidyt, ibm, wie einem gu laut fdymetternden Kanarienvogel, ein
Tudy.itber den Kopi su werfen — obgleid) der Grfolg bei einem Obevs
tertiater nidht jo fidber todrve, tvie bei diefem Hausdtbieve.

Qaul barf mit Redyt auf feben, audy uod) fo teinen Fortidyritt in
ber taughmﬂ ftoly fein, benn er Bat ungefdbr fo viel Schwierigleiten
Pabe gu iibertwinden, wie Demofthened beim Neben.

Sor allen Dingen ift er fo unmufitaliih, dba Gefangsvortrige
feimrfeité von unbefongenen Bubbrern al8 Spah aufgefaht werden,
ba Riemand annehmen raml, dap_ev im Cunft fo falid) fingt! BVom
Gamguntervidt in_ber Sdule ift er nad) einmal abgelegter Probe
ven Lehrer unter Schaubdern befreit worden, und fann nidyt einmal
bden Teiumph feiern, deffen fih unfeve EMi au rilhmen wugte: ,3d
finge diedmal beim Gramen Solo — mit fechzin Andeven!”

Diefer Mangel an Gehdr erfdwet €8 unjerm Jungen natiitlidy
einigermagen, fich hl thythmiidhen Bewegungen ju evgeben. Nebenbei
Bat er bad immn im hauslichen lee bulm immer al8 eine Avt
von Heil ﬁ\r feine | und fie unter un:
iy it mi iffen, an bie Mdbel gerannt
md gepufit, mit der BVerfidherung: ,Dad8 madt Spaf!” bdie feine
wilben Judianeriprimge nod) ald eine Grhdhung gefelliger Freuden Hins
ftetlen au toollen fdien.

Die Eltern iiberlieferten biefen unfultivivten Jiingling denn mit
einigem Bangen den Hinden ded Tanylebrerd unjerer Stadt — bed
Tanglehrers, denn e3 qalt fitr ausgeidloffen, dap ein Sdiler, ber
umnsl auf fid) Dielt, einen anbeven Meifter in der Hopstunit fidh
auwab

Diefer ch’)m: hieh Herr Meblberger, Dejtand aber auf der Anrede
wMonfieur”, die thm dad audlandifde Preftige twalfdier Grazie au
[@cm id)l:u und mehr Sdhiilergulauf verfvrad.

Den Hinben ded Monjieur Mephlberger tourbe denn alfo Vaul
anbertraut, und bradhte bereité nady vieviddentlicher Lebraeit das ju
ben fdoniten Hoffnungen bevedbtigende SeugniB mit: ,Der Monfieur
bat gefagt: Sd) veraweifle an Niemandbem — felbit an Paul nidt 1
wad ja fehr ermuthigend flang.

1 dent Vemitbuugen ded Monfieur erfolgreidd nachiubelfen, ver:
Tangte Paul unaufhdriid) Hausball., die mit Aufdietung aller Tanzbeine
der muulu veranitaltet wurben.

Taglich nad) bem Abendeffen twurbe bder grofe Sopbatiidh in ben
Flur getvagen, der Teppich aufgerollt unbd bie Mutter ans Klavier ge:
sexrt, wo fie die Deiden leften Ueberveite einer in graumer Borgeit ver:
fenfaten Rlavierjtunde, den ,Nandl-Galopp” und die ,Gretchen:Polta®,
mit grofer Ausdauer von fich gab.

Die Gefdywifter fafen bann an ber Wand entlang, und tourden
von Paul der RNeibe nach mit einer ibm fonft fremben Verbindlichleit
aum Tangen aufgefordert, um audy bie Verbeugungen su itben, bie
vorldufig nod ben Gindrud macbten, alé toemn der Cngagivende fid)
eben mit' groger Mithe dad Riid'grat bredyen wollte.

Dann Hopite der Lerneifrige mit einer Schiwefter 108.  Gerwdbnlidy
endigte bic Gadie aber tragifidh — bie beiden Lieblinge der Grazien
bielten nidht Talt, pufften hd), folveit ¢3 ibre umfidplungene Stellung
geftattete, und Paul bebaubtete beftanbdig, su feiner jeweiligen Pavtnerin
getwendet: ,GB liegt an Div!" unbd aablte fo laut, dah er die Mujit
sibertonte.

Jad) einiger Jeit fcbleuderte er dann feine Yiebe Schymwefter mit
Abicheu von fidy: ,Du fannijt fiberhaupt nidht tamgen!” — ja, er lieh
fidh fogar au bder ebenfo feinen toie fdymeichelhaften &\mxmmmg'&ghl-

Pauls !uhmmm, al3 der grofe Tag endlidh und wirllicy exfdvien,
war natiirli g lo8! Die Eltern der Jitnglinge (omm mitgehen,
und Paul bat(c ble Mutter fdhon angefleht: ,Dady’ Didy fein!” und
tbn jimmtligen Staatslleider einer Ofulav-Juipeltion untermorfen,

v er ,bad Braune” fiiw .nuiialleub“ erflirte, und fidy foplieplich
mn bem Pridifat ,anftindig fite ,das Schwarge” entichicd, wad benr
aud), um die jitngere Gencration mQt burch Unelegany au Llamiven,
jugeftanden wurbe.

Paul felbft Hatte eine ,neue” Jode aud dem voviibrigen Uebervod
be3 Baterd und fdhofolabefarbene Glacéhanbicdhube, entipracy fomit den
crteavaganteften Fordevungen der Toilettenfunit. Gin neuer Shlips
mut ibm aud) bewilligt warbrn, Deffen Auswabl twilde Seelentimpie

Dauer b taven, bie Mutter war in ettva
nuol( Dem Gblmll‘ulmﬁ aemulﬂm Qiiden gewefen, batte deven fammt:
llQe ‘l]mmlbt bort au!clllanhcl veienn laffen, um daun an Pauts
au_efeben, baf fein Jdeal nicht
davunter wav, und Mluﬁlld) mit btm @efilbl duerfier Blamage obue
Antauf die ifben ieder verlafjen, bis endlidh bad @efuddte in mavine:
blauer Farbe mit Sterndgen gejunden tar. Die Mutter verficherte
infolge buin aufregenben Gypedition, das Wort ,SHIiPs” verurfadte
lbr l\n:l!B Uebelfeit, und bverbot bad THhema Dei Androhung Hoher

ﬂtmd begab fidy natiielih allein in die dem Dienft Terbiidorens
getveibten Raume — bdie Cltern famen nad). Paul batte fitr diefen
Abend alle Familienbande ald duvdhichnitten exflirt, und bdie Mutter
im Bovaus um Eutiduldigung gebeten, wenn ev fid) gar md)l um fie
tiimmerte : — , €8 wive ibm qu peinlich vov den Andeven " — als ob
eine Mutter gwar an und fite fidh pang fdhasendwerth, aber bod ein
Befi tiave, der muw ausnahmdiweife den Tangfiunde l»rhld;cnbm Jitng:
Tingen au ETheil witvde und demgemdh mit einiger BVevlegenheit auf:
aufafjen wive.

Diefer Aufiaffung getren ignorirte unfer Paul benn bdie elterlichen
‘Bomzitblm ftandbaft, und bewegte fidh mit ber Miene ecined unabd-
bangigen Privatmanned in dben beften Jahren in bem entgegengefepten
Gnbe ded Saales.

»Dad Komitee" ftand in entidieden grofer Verlegenbeit, die €3
burd) ecine blafirt Bevausfordernde Mienc pu bemdnteln fivebie, am
Gingang und empfing bie Gafte. €8 fah febr nett aus, hatte eine
rothe Schleife im Knopffod, und trug cinen Sdyeitel itber den gangen
Ropf, fodaf ¢8 alle Anforiidie erfilllte, die man berninftigertocife an
irgend ein Komitee ftellen fann.

Monfieur Meblberger, in tadellojem mnd Haar und Sdhnurrbart
gany neu pedhfdivary aufgefardbt, begriifite die Eltern feiner Soglinge
mit der ihm gufommenden Arunuth und Wikvde.

Bwifdendburd) iibte er mit einer hoffnungdlofen jungen Dawme in
ciner Gde nod) Lancierfnige ein, die ev ibr vovmadyte, und bie bei
hlntr minulidgen Tvadt febr erheiternd twirkten.

e Flamme wav aud) evidyienen, hatte gemwidelte Qoden, bie feben
mf\obfu\mbn Defdpamen muften, und eine breite vothe Scharve. Sie
tangte iibrigens ausicdlichlih mit bem Primaner, fo daf die an den
Wianden ftationivten Miitter bie Sadbe bLeveitd wnter Kopifcbittteln fitv
wauffallend” evflavten, und 8 wirllidh den Anfdyein Hatte, al$ 0b dber
Primaner mit erniten Adbficdyten umginge.

Der Vater ded ,RKomitee’8”, dem Anjdein nach ein verfdhtven:
beviiher Mann, Datte dbemt Kudngden aufer dem Komitee nod) cine
groge Ananasbowle gelicfert, die ald fdone Uebervaihung auf dem
Tijde cvidien, und bie nody nidht fehr an Svirituofen getvdhnten
Qebendgeifter der jugendlidhen Schaar toefentlidy exhdbte.

Namentlid) war dad Komitee, doppelt berauicdht bon dem Gefithl
feiner eigenen Widhtigleit und von der Ananadbowle, auf einer wabhr:
baft fdnwinbelnden Hobe bder Fidelitad angelangt, und begann mit
Thrinen in den Augen nady vehtd uud linfd Britberidhaft g trinfen,
fo bag feine Mutter jdyon angftvoll flitfterte: ,Ach, fehen Sie dod)
Meinen!” und Geftdndig mit fich qu fampfen fdien, ob fic ,ihren”
einfangen und mit nad) Haufe nehmen ober thun follte, ald ginge ev
fie gav nidhtd an. Bum Gliid fiiv dad gange Unternehmen entidjied
fid) aber bie l!mb! Jrau fiir bad Lefterc, denn ein Ball ohne Komitee
wire dod) obne Frage ald verunglitdt ju betvadten.

Unfer Paul blieb in erfrenlichem Gegenfay gu diefem betviibenden
Borgang anidjeinend feiner Sinne Meifter — ja, ber Geift ded Cham:
pagners, ber aﬂuhnm@ ftarf mit Gelterdivaffer durdhest war, jdien
nidyt einmal feine Fiige au befliigeln. Gr frod), twihrend ein irmmct
Galopp erfcdholl, bebachtig und Imlglam nadh cinem von ihm felbft er=
fumdenen Tempo mit feiner Dame, einer Freunbin der Schiveftern, in
bie m::l\br, und fithlie fidy aud) geiftig wobl nidht allyn angeregt.

pierd ! perleiten, twovauf die Mutter bie Ver
und eine licbevolle Vexjdhnung awijden den Gefdbiwijtern mit dev Be:
merfung: ,Sonjt friegt Jbr alle Veide wad ! exfolgreih anbabute.

Rartere Gefitble und deren duberlidie Bethiitiguna blicben itbrigend
tm Wevlanf bder Tanzftunden ebenjalls nidyt aus. Bisber Hatte Paul
auf bie Anfrage: ,Haft Du veine Hinbde 2" immer ein fehr entfchiedened
w3al!“ gebabt, was von vecht Befdheibenen Anipritdyen an diefen Vorzug
Kunbde gnh und bie hulaugtluulr mlmlri #Aud veine Nagel 2 ald
eine eby SKultue gegen bie Paul vou
feinem Gmubpunll au8 mit Wort und Ibut 3u proteftiven ges
neigt war.

Nunmedr aber wufch ex fidh vor jeder Tangftunde mit britbeiem
Majfer, und vieb feinen etvad widerfpenftigen Haariwoudd mit einer
foldyen ‘.Dlznge von Haard! ein, ald wenn ex fidh jum Siidfee-Jninlaner
ausbilben wollte. af biefer movalifhen Cinwirfung ded fependreidhen
Suititul8 eine Flamme au Grunbde lag, braudt wohl nidt erft ver:
fichert au werben, Die Betveifende bejuddte mit vievgehn Jahren nody
bie britte Rlajje dev hoheven Eocptericdhule, ein Mmftand, der fie jum
nbeten geeigneter ald gum Lernen evidheinen liek, aber ihrem fonftigen
Sauber mdi3d ju nehmen vermodte.

Da’bie Flamme fehr gut mnm, fo leijtete bie Mutter ber jungen
Qiebe BVorfdhub, um dod) dad ichwere Geld an Monfieur Mehlberger
nidgt bergebend auduzablen, und vieth Paul immer dringend, ja vedt
oft mit ibr u tamgen.

Die Flamme hatte aber, wie bad Midden in Heined Gedidyt, einen
nbern ertiblt, einen (dﬂmllm Primaner, der nur gelegenilid) in der
Tanftunde Hoipitivie und burd) fein weltgewandied Wejen fammtlide
filngeren Rrdfte in eiferfiidytiger Bewunderung vergeben lief — er
fadyelte fich mit dem .“yndm ber jungen Damen, er tanjte linfs Herum
alzer, und Datte etuen Schnurrbart, der allerbingd vorldufig nur
burdh die Lupe 3n feben war — aber e3 war dodh ein Anfang!

Unter diefen Umftinden witd man den dbamoniidhen Ginfluf feiner
PerfonlichPeit beqreifen fonmen und ¢8 Pauld Flamme nidt vevargen,
bafi fie diefem Romanbelden bdem Voraug gab! Die Hergerquidtende
Offenbeit, mit dev fie aber auf eine Tanzaufforberung unfeves Paul
erwiderte: ,AD, lieber nicht!“ fonnte allerdingd unfreundlich genannt
oerden, 1nb bic tiefe Wunbe, welde feinem Herzen dadurdy gefblagen
tourbe, biene zur Gntichutdigung, twenn er auf die Grfundigung bder
Mutter: ,Nun, wad madt denn die Flamme 2* romlncrftub ertviderte:
SUch wad — tie ift Leine Flamme, bu ift zln Ralb!"

@3 fei iibrigend aur €h bed i
perjdiicgen, dak er an unferem Jitngling nod) verhltnifmipip itber-
raicdhenbe erulmr exielte, wovon bie Gltexn fich felbft su iibereugen
@clegenbeit Hatten. i

Die Tamftunde tourbe burd) ein ,Krdnaden” gefrdnt und be:
fdloffen. Den vielbulbenden Gltern wurbe au diefem Fefte tvieder ein
Grtrabeitrag bon drei SMarf expreft, nebft bcr RNaturallieferung an
Gtrauiden fitr die Damen, lBtlth — b. b. bie Straufden! — von
bem Bater zar ald ,BIddfimn” Degeichnet turbem, und ju einer
bounernden Rbitippifa gegm bie Anfpriide ber Heutigen Jugend Anlaf
anbm aber fdlichlich natiielih doch betvilligt twrurben.

Nad der umﬁarﬁgm mrﬂdmunn unfeves Jungen batte fich, behuie

bes ein ,Romitee” gebilbet, bas

bie sme in hu 9anb lubmm unb mit ber gangen, ber Sefunda bon
ieher und 2 Teiten werde.
Anf Me ﬂniranc. »2er ift benn im Komitee 7 mupte Paul allers
bings bie befdamende Anstunft geben: ,Der Bergmann!" der wirtlich
bas gange Komitee in feiner !Brtfml veveinigte unb infolgebeffen mm
nud) von_ben Gltern ,bas Komitee” genannt wirde. Dasd Komitee war

n giemlicd furger, febr woblgendbrter jungev Mann, ber infolge feiner
lubaglmm Korperfillle immerbin mit einiger Phantafte fitr ein gangesd
Rowiitee angeichen werben Tonmte!

bovte die Mutter ihn ald vielverfprechenden Anfang ju einer
WBallunterhaltung die Worte vorbringen: ,Er3dhl’ Du mir was — idy
toeifp nicht8!“ denen man jedenfalld ben’” Borgug der Originalitit vor
andeven Ballgefprichen nidit abitreiten fann.

Die Muiter baite natinlidy fiir Niemand anbers Auge und Oby al§
file ihren , Terpiihorud”, toie Paul im Familienfreife jeit dem Befudy
ber Tanzitunde beift. i)u Terpfichorusd trat mit dev ernjten und be:
forgten Wicne eined fidh in feiner Cage unfidher fithlenden Menfchen
mit feiner fleinen, biden Dame an, und fland nad ungefihrer Be:
vedhnung der mittterlicdhen Sufcdhauerin, bder fhon arg beflommen ums
$ery wurde, etiva gehn Minuten auf ben Moment tartend, wo ev mit
ciniger Audfidt auf Taft anfangen fonnte.

Dann ftiirgte e fid mit Tobedveradtung in den Strudel, Blich
nad) brei Sdhritten flehen und fah bilflod uwm fich ber, toeil ibin bas
Walzertempo fdhon wieder abbanden gefommen twar. Die Mutter bes
gann innerlich beeits mit Vitterleit bad Geld fitr die Tanftunden g
ben mmothu\fml ﬁlnégabm ihred Qebend gu vechuenm, und Hoffte nur
auf den ,Lanciex”, in dem Paul GroBed gu leiften verheifen batte.

Raul fam bei Beqinn diefed Tanzed su feinemn Schimery der Mutter
qevabe gegeniiber gu fteben, und fah mit mdbter Anitvengung Luft an
Stelle feiner redtmipigen Befigerin. Diefe mufte e erleben, daf fidh
Paul erftend bei den courmapigen BVerbeugungen nicht wieber aur Hobe
fand, fondern frumm und veriteinert vor %mm Dame fteben Dlied,
bis ber Monfieur ihn ermadnte, jid) bod) audy wieder mal aufauvidten.
Aucy nahm Paul feine Dame, da fie ihm jum ,balancez!” nahte,
nidht mit vitterlich liebem Ausdrud, fondern mit einer Mienc entgegen,
als fei fie eint. nmbmrublgce 1!:M, gegen weldes Striuben ja dbody
feinen Swed batte!

A3 endlidy die chaine — von Monfieur Meblberger ,Schion !
audgefprochen, toie man fonft ju Eleinen Hunden fagt, wenn fie fidy
auf die Hinterbeine fepen follen — alfo al8 bdie chaine ihren heiteren
Wirbel begann, geigte ¢8 fich, bah bei Paul die Bequifie ,vechter und
linfer Hand” in ein nn;ﬂlfd;cé Dunfel qebiillt waven, und ev fid
fplieflich wie cin tobtlich vevlegener Quirl um ficy felbit brebte, und
pergeblidh nad) einer Dame Dajdhte, die ihn wieder in die Neibe
Bringen follfe.

(3 bdie Eltern an Ddiefem glorveihen Abend ben Heimiveg an:
traten — Paul blieh nodh, ba ev mit mebreren ,Lenten” im Alter bon
3¢bn Bi8 vierzehn .i}nbren ein Glad Bier u rrin!m wiinfdte — da
fagte ber Vater mit bem Bruftton der Ueberzeugung: ,Weifit Du,
uguite, eine Verubigung babe i) — Balettanger wird der Junge
nidht werben twollen — die Angit ift feit Heut von miv genommen!”

Berliner Stimmungshbilder.

(Madgdrud verboten)
oJtein, nIIzs nbere biitte id fiir mdglich aebalten, nur baa nidpt !

— ﬂ!ns n?* — ,Nun, eine folde Auffithrung — —*. — ,Ja,
Sie" baben med)t, id bielt e8 audy nicht ﬂr bmﬂm. bas fommt haunn,

wenn die Auffidt su winfden itbrig 1ast!" — ,Na, und bdie Gr:
siebung, mlt aller Getalt danady bingujtreben, daf die Lentden nidt
gevatben.” »@etoi b. aber trog allebem Balte ih dad Berfabren dody
fite qu fmng — =" — W8, nodh ju ftreng? Nody viel ju mildbe!
Das Tvampeln, Sl!ftlfm ERuim. Bifden batte nod biel drger fein
miiffen, ivie ¢ nbmbln jdhon tar! Jb finde faum Worte genug ber
Guipdrung . oAUber iy bitte Sie, mipigen Sie fih dbod) —
wie fBunen 6‘: Imm bies gevedt evadyten 2" — |, (hetify war e5 ge:
vedt! Nt faulen ﬂcbieln bdtten fie nody Bombarbiven wiffen. . ./ —
o Aber mfﬂ?. Sie veden fidh ja ind Ungliid! Schreien Sie wenigitens
nidht fo!* — ,Na, nun wird’s nod beffer! Jeber Prenje Lot bdas
Redt feiner freien Meinungdiufering ! Wenn i midy dtber foldge
ungetathene RKinder drgeve, fo faun i bas oud beutliy laa:u. Mo, |

tann unb toie iy €8 will. . . — et drgern Sie fidh iiber biehs
und bu\hm uu“ ibi; Sie biefelben? — Ales Hat
feine Grenge, und wenn dbie Didciplin exft gelodert witd, wenn Ddie
mnun mml nehr gebordyt, bamn fleht’s feblinmm um den bmxsl[cbm
— ,3a, aber Veiter, wad Haben dbenn Dideipfin, Armee und
Stnal mit Eindan u thun?* —  Mit Lindau? Stb perftebe Sie
fmmer weniger! Wovon veden Sie denn cigentlich 2, N, wovon
denn fonit als von dem Abfall ded neuen Lindau: Stiides ,ns
evathene Kinder” im Sdauipiclbaufe gejtern Adend!* — Ad
0, na, bad hitten Sie gleid fagen fomnen, id) dadte, Sie meinten
gany unbm ungevathene Kindber — Oberfenertverteridule — Magbes
burg — JHoven Sie blod damit auf! Aus der gangen Gefdichie,
oird mml nad) nidgt flug, dad fdwiret und furet Aled duvdheinanber,
und Rdnu weih fo vedt, twovan ex eigentlid ift. ,Bon der Parieien
Hafi und Gunit” — Sie wiffen jo! Aud hm Mmmlﬂ'é — aber
Abien, fonft verftehen Sie mid) wicder falidy .

Sa, man weih vorlaufig wicklih nod nidt ud;t woran man mit
ber Unteroffigier:-Berhaftung cigentlid) ift. Dag hier ber Bors
fall nod) immer bad Gefpradd-Thema beberridht, braudt Faum eviodhmi
3u fverben, und fo freus und quer audh die Anfichten geben, fie frimmen
bavin frbhci;lid) iiperein, bdaf oud) bier der bevithmte ,dunfle Punft”
vorhanbden ift, ber einer Auffldrung dringend bedarf, ehe bdad gamze
tief befiagendierthe Cueigniff ridtig Seuctbeilt toerben fann. Das it
aud) die Meinung in biefigen Offizicrsfueifen, die mit gleidher e\mnnnns
und Ungedbuld dem Grgebnif der Unterjudung mmrgm(rbm, toie bie
itbrigen Bevdlferungsichichten unbd Iweldye imlcl bie quoftmdglidite
Offenbeit im Jnterciie dev Armee wimjdhen. Die Soglinge bev Obers
fenerwerfericdhule erfreuten i) gerade in Den bretten Dilrgerflafien
grofier Shmbpathien; man fabh fie wegen ihred Fleies und Strebend
al8 ,etivas Bejonderd” an, unbd aud) durdy ihre dujeve Haltung fudyten
fie biefe Meinung 3u beftiteten; too ber Berfaffer fie difentlid) gu De:
tradhten Gelegenbeit Hatte, wav ibr ‘Iuindcu cin formvolled und bes
fdyeidenes, ,bed eignen Werthes 1wobl berwuf TR

Ady, ihred ecigenen Werthed Fonnten blt Cinban’fden ,Uns

gevathenen Kinber” bei ibrer Gritauffithrung im Sdaufpiels
hnnf: am Mittwod) Abend nicht betouft werden! Mit groger Spannung
batte man Ddiefem newen Luftfpiele Hier entgegengefeben, die Freunde
Qinbau's — und er hat beren frol aller Agitationen nod) recht viele
bier! — Dofften, baf 8 von foidrmitem Gufolge begleitet fein mbdyte,
um bie in ben lepten Jabren erlittenen Schlabpen iwieder twett v
madien, und fte wurben in threv Erwartung geftartt, bak gerade Hasd
vorfidtige Schaupielhous bas neue Werf angenommen Batte, bie
Feinde Linbau’s aber, und ev befift ihrev mebr, wic fiir einen *mtmbeh
ndthig ift, erfebuten den ,Durdyfall mit Pomp.” Jbr Sehnen ging
Leider in Grfiillung! Dad Stitd taugt nur vecht ivenig, ¢8 iit trog
mandper Hiibjdben Scenen ﬁudltm und 'd}tmmbuf! por allem Bat fidh
Qinbau in ber Behandlung ded Stoffed vergriffen; itatt bed Salons
Cuftfpield batte er bavaus eine Pofie geftalten milfjen mit friftigen
lanuid)cn Hieben anf ungefunde gefellichaftliche Suftande. Der cigents
lidde RKern der Handlung verlodt ja dazu in divefter Weife: eus
Berliner Banquier und Rittergutdbeiiper, Deffen matericled Bermdgen
fein geiftiges bedeutend itberfteigt, mddhte ausd feinen beiden RKindberm,
einer Todhier und einem Sobue, gern wei vedyte Taujendiaffad madyen,
bie gelegentlich titchiig fiber bie Schnur Hauen, ,vornehmen Neigungen”
nadyhangen und eine Nolle in bex Welt fpielen, in der man fidh nicdht
langtveilt.  Abev feine beiben & linge finb — ungerathen, natitrlidy
mir_ungerathen in diefed mtrhumhmcn Jamilienoberhaupted Meimmg ,
fie find Deide ndmliich auferordentlic) brav und titdtig, alle Grzichungsds
verfudie ibred querfopfigen Papas fdeitern an ihrer Soliditit; der
Sobn bejteigt fdliehlich ftatt cines Neitpferded die Kangel und nimmi
ftatt ber Spielfarien bie Vibel in die Hand, benn er wird melog;
und bad Fraulein Todyter heirathet ni dt einen Imubgrm:\"vcntu wiefden’
Gavalier, fondern wird die ehrpuijelige Frau eines ehrpuifeligen Paitovs.
Died bu Jubalt, der an veridicdenen Stellen, namentlid) in der jweiten
Hilfte dbeds Stitdes, breit und fdwerfillig audgefponnen twird, und
Dbeveitd bie gum Sdlup erfolgende beutlide Ablehming bed Qufﬂbuls
feitens bed febr fritrih geftimmten Publitumd vovausabnen lieh.

Mit biefer Novititt war e8 alfo nidhtd, und dasd Jutereffe unferer
Theaterbefudier twendet iu‘b wit bormmr umummu bem Subders
mamn (d;m neuent S au, iiber Defjen

wir eingehend bmd}rm werden. Der Titel ex=
wedt Itbtnfﬂﬂb die Neugierbe und it von dem Jubalt de8 Stiides fo
wenig abnen, al& ob das leteve bon Chinefen uns bovgefiihrt witrde. Senn
ba witrde man aud) nicht bad Gevingite der Handlung ervathen Bmen —
Ddiefe (hiahnnu bringen unsd gegemvirtig die dinefijden Sdhaus
imelex im Reidsballen=Theater bei. Grundpiitiger Himmel,
weld)’ eine begopite, jdhligiugige Kitnftlevtruppe! Wenn die Soldaten ded
bimmlifben Jieidhes ebenjo jdlecht find, wie biefe verehrien frembds
artigen Bithnengajte, damn fann man den endgiiltigen uug Sapans
fdbon Heute laut und feierlid) verfitnben. Was ift das fiir ein Grimafjens
fdymeiden, Deflamiven in den hddften Fifteltonen, Diadtiven, Umbers
bitpfen, Ouiefen 1nd Quaten, daf das Goncert von swanzig Dachhafent
einem dagegen tvie eine feicrlibe Welodie, cin Chopin'ides Nocturno
vorfommt, Dlan bleibe und mit einer folden Kunjt vom Leibe, das
ift nidid fiv unjere Hor: und Sebovgane, die fotviefo bier fdhon iiber
@cbitbr in Anfprud) genommen find. Und dabei nodh) die Furcdt, daf
bieje Runjt Diev Sdyule maden fann, bei ber lieben Stragenjugend
namlid; von amtlider Seite mithte bei Todedftrafe verboten twerdem,
Kinder unter fimfzehn Jabren gu biefen BVorftellungen mitzunehmen,
benn fitv die Fridytchen unferer Weltftadt wire fo ein dinejiidhed
Theaterfpielen bn ridytige Qederbifien, unb drobend fteigt vor und bad
Gefpenit bcl L] biefer auf ber Strape
auf, wie cinige Dupend Berliner Krabben mit voth und gelb gemalten
@efichtern auj den Bitrgerfteigen gleih den Froidhen umberbiipfen, fich
pegenfeitia bei pafiender Gelegenbeit sart vor den Baud) treten, dann
iibeveinanber binpuvseln, mit ,itbergejdmappten” Stimmen lavmen und
nadber mit 'd)mlrrlld)mx Dodgefithl exllidven, ,fie Datten dinefijdyes
Theater gefpielt!”

Gtivas d:meh(d;t Scauivielfunit fdeint aud dev cine Hauptieuge
i bem augendlidlidh im Woabiter Jutishalajt verbandelten grofen
Geifenprogeh Lebver und Genofjen auduiben, denn ev fing
ploplidh mit evitaunlidher Gelenfigleit an gu tvampeln, Grimaffen 3u
fdhmeiden und mit ben Handen unthergufudbteln, fo da er pefefielt
werhen mufte.  Seine Grvegtbeit it fich itbvigens, auch wenn man
Die Ary und Weife derfelben vevurtbeilt, gut begreifen — adit Monate
bat er Deveits in Unterfudungsbaft jugebradht, adt Monate war ex
einer Familie und feinem Bevufe enfzogen, und tvo bleibt eine Ent-
idadigung und ‘lluﬁummuu“, wenn e, wesd nidt umvahrideintid i
mgt[mod)m witd ? Die Frage seigt von newem, wie unbedingt nulbm
citte bedeutende Bermehrung des Berliner RNidyteritanded ift, damit die
Unterfudungdaefangenen fdneller wie bidher vor Gevidyt geftellt werden
fonnen! Paul Lindenberg,

Inferaten- Aunabmefellen

fiir ben
nBenevalngeiger s
Houpt:-Crpedition: Grofge Nvidjteafie 37,
II. Stadt-Erpedition: Jinfdgavtenfteafe 13,

III. Gtabt- Cgpevition: Leipgigerftvafe 11
(Gde Kieiner Sanbdberg).

Angeigon terden in den obenverseicdineten Gypeditionen file die

am felben Tage erfdeinende Nunmer 68 movgens 9 Whr anges

nomnien.

iiber unpiinfilidhe Juftellung ded
Ditten wiv 4 nnfever @gpedition

lu ber aimgqttennxnﬁ: 13, anaeigen gu wolleu.
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General s Mujetger Hir Halte uud den Eaalfveid.

1. Ottober. Ny, 295,

Reichhaltice Auswahl in Kleiderstoffen und Restern,
== Konfektionstoffen, Leinen- und Banmwollwaaren = ¥

Shwarse Schiivzenvefter

T Dalle

Schulze & Petermann, | Adeps:Lense:Seie

. ¥, ’l""‘“"‘“ﬂ' 5, Rudolf Jacobi, Dreyhauptstr. 2
unterhalb “ber & 1. Priseur E. Hennioke, Klausstr.

Gasgliihlicht

berbraudyt bei taglich 4ftiindiger Brennbauer pro
Sabr und Flamme
fiiv ca. M. 26 Gad und giebt 60 Kevyen Leudbiluaft,
@asjduittbrenuer
filr ca. D 86 Gad u. giebt 15 Kergen Seudtfraft,
Gadrundbrenner
fitr_ca. M. 65 Gad u. giebt 20 Kevgen Leudttvaijt.
Gowit teitt bei Glalalﬂd:mm BVenuhung eine
Gas:Criparnif gegen
Sdnitibrenner bon M. 1J pro Flamme unb Sabr,
Runbdbrenner ¥
ein bet 8—4 mal qmumr bcllxnlm
Dex Vreis fir compl. Aner’fGe gunﬁlﬂdl-

Primiirt
und

wirklich
vorzligliches
Mittel gegen Spath,
Gallen, Schulteriihme, Rheu-
matismus, sowie jede Geschwulst
ist nicht genug zu empfehlen.

Zubeziehen in Dosen & 4 4,50 u. 2,50

alle:
Adler-Ap

H.
theke und Drog. E. 3 h

\' . :nutc it vom 15 . anf 10 IN. uud der fiix
i1 ‘ -N’ DRérpex vou 2,40 auf 2,20 3. excl. Plontage
/////u RN \\\ berabgefegs.
@asgliplicy:Anlagen fubx aus und ith beren b im
Wbonuement

F. A. Richter,
Uleiniger Vertreter der Deutidhen GadglilblidytsArtien-Gefelidialt.
tandeftzake T und Gr. Ulriditrake 5 o
— Fernforeder 753 —

000000000 000000000000000600

Weltartikel! In allen Lindern bestans emgemhrt
K Man verlange ausdriicklich 8

ALODONT

Anerkannt bestes, unentbehrliches Zahnputzmittel.
Erfunden und sanititsbehdrdlich gepriift 1887 (Attest Wien, 8. Juli).
sm mkﬂsch auf Relsen, — Aromatisch erfrischend, — Per Stlick 60 Pfg.

sus den hich Kreisen lisgen jedem Stilcke bei.

Zu haben in Halle a. 8. bei Herren Apotheker Fieth, A. Ludwig,
Georg Zelsing und in der Adler-Apotheke, Hirsch-Apotheke, Kaiser
Apotheke, Liwen-Apotheke und Walsenhaus-Apotheke,

040000090 008000600000000000

Hollandische Butter-cumpaunie

Ackermann & Co. Nac
Griftes Butter=Specialgeldyift Deutidlands. (ueb!r 150 Filialen!)
uger lmlmu b!l‘!lkB bier beftehendben Filialen
Grofie §tc n afje 4 Seipjigerfivafe 41
oitﬂomnth ﬂutgﬂn'c [y
mvmm wir am Sounabend den 6, PR{ober

D Mansjeldertrape 4 -~E

eine weifere Filiale.

Holbutko - Stissrahm - Margarine,
benfbar Befler $rfag fitr guie Waturbuifer, sum RNobejfen, fowie sum
Baden, Braten und Kodien, fo Billig wie nivgends nud nniberfroffen?
Soodifeine, garanticf reine Tnfulbmter, Delikatessschmalz,

. Kils
(Sroger ﬂlbhb bdbnlb Emlge Preife!
Wiederverfiujern Fabritpreile.

AT ATATATA

Jedes Loos | Mk.

Rothe Kreuz Lotterie

Ziehung am 5. Oktober 1894,
20,00 Geldgewinne "9
Haupttreffer: 30,000 M 0.000 Mk. ete.
Y Loos § Mk., 11 Loose 10 M te und Porto 30 Pfg.

Leo Jouph:.‘lﬁngﬁcrlg Neubrandenburg. '
Edison’s vollendeter Phonograph. |

¥ Dieic Spredhmafdhine “YDE
Spuidit fammtlide Gpradgen dber Grde, fingt und fpielt gange Ordefterftiide und ift
nidyt mit den bis jeht geseigten Madiverfen u bergleidhen.
i fehen und 3u hoven fiir

im Lagen des Hotel Coni;mental
Die P. Kneifel’'sche

Haar=-Tinktur,

welde fidy durd) ibre auger iche MWirfung und B b

be8 Daared einen Weltrnj erworben und al! nmguglidu! Godmetlcum terveidht
bajtebt, mdge man ben trof aller Neclame meift fdyindelhaften Mitteln gegeniiber
verivauendvoll antwendes; man iwird dard) Fein WMittel je einen Grfoly finden,
o biefe Tinltur mrhmge[ns blicbe. Pomabden n, dal. jind bei Eintritt obiger
File ginzlich unglod; aud bite man fih vor ,Crfolg gavantirenden” An:
preifungen, denn ofhne .Renmnbmmt !arm hu\ 5unr mehr wadfen. — Die Tinftur
iit amtlid geprirft. In alle nur edt bei Al Schlater Nacht., Gr. Stein-
ftrafe 6, Waltsgott, Gr. Ulridftr. 29 unb F. A. Patz, Gr. Ulridfir. 10.
Ril lac. gu 1, 2 unb 3 INL

!lrtlrgtc meine wabuuukuud; Leipsigerpiv. 15, I
@r. éaubbcr res'e, ";i:ru?l;:i'l;:::;:“
BehHandl. von annﬂ)mm jeder Art.

MOQ’“OOQO‘Q’
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JedesLoos | M.
AN 18007 Sap3f
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Sdmmtlidhe Kurformen im Haufe.

Gmpfele
Teppithlehrer, Biivjten,
Gardinenhoudfeger,
Abftinber, Befen u. A.wm,
E. Weddy,

Grofie Steinfivafie 88,

Biirfleuwaares, KAdmme.

Christian Glaser,
inln a. %., Gr. Rlausfvale 24,
anpfieblt fidh gum

§ Umfehen
"" ponFadyelifen

unb

@teinigm

’Vzb:r !uinna foitd
unter f Qeitung

A ponBadyelifen | o

Umarbeitung alter Wollsachen u. Wolle
at bauerbaiten Damens wid Herven-Stofferr, Shlaf: und ‘Pferbebeden, Teppiden
Qduferftoffen, Flanell, Tifddeden und Portidren filhrt eine der grioften Qulx
waarenjabrifen Dent{chiandd u billigiten Fabrifationspreifen aus. Groftes

{f telle b
ﬂ!lu\'ls:rtg‘c ‘dmbl-‘;u"lmw!‘:ﬂ: :m' fre, und Frou Adn Fisclier, Hary 52.

o Billigite Beyugs quelle fdnmttider Wollivaaren.

T eichels Yo e s .
arlsbader affee ~Fusatz.

Dresd. Act.-Clch.- u. Kaffas-Surr.-Fabr, vorm. Teichel & Clauss, Miigeln, Bez.Dresdoms
In den meisten Colonialwasren-Handlungen su Laben

Ulanen.

PWonlag den 8, b, Mis., Ndeuds 8 br

amme GenevalsDerjamminng smam
1 Snl ton Buhlings Hotel ‘JJImlnfmat 10.
Taged: D;]; un bel ; x orftanb8toabl s
Hieryu me\bm hl: "‘ltl?lhbn, fotie alle ehent. ulaum, ¢ bem
nody nidht angehdren, tamerabichaftlicdhft cingeladen.
Per Porfiand.

Befanntmachung.

Dev Untervihl in der biefigen amnrnhdn- Selﬁmiwlh wibrend ded
bevorjtehenden Riunrhalbinhnl 18 beginnt
Son den 14, Oftober cr., Bormittagd ;8 Ubhr.
Quhlbe wub in dem nlm-mn @eihof hnmﬂmrrlubm(mﬂe an ber
von Y48 bis 1/g10 Uhr Wbendd und ded
Gnnmna von ‘/,8 (us !.m 11m Nnmmana ertbeilt unb ummut Snlh»‘

ot .. prompt ausgefithrt.

Adler- Apothake Geiststr.16.

Butterpulver
erleidhtert das Buttern, giebt tobls
fdymedende Bmm grofere Ausbeute.
Mildy- uni !lntn nlvey,
et bollindifdyes, warm empfoblen von
Qandwirthen, ebenfo bad mrbrh cone.
Mart !tl tutionsflnid

L | ity
m Mod ®lafer und Nhruad
Dad Ozﬂulgllb bttmut
a) fiiv Scpitler, weldye
wmobelliven, $ ML, filx dad Halbjabr, u
b) im' Gabitler, toeldhe wodbentlih T bid l! thublu aeidhuen ober mobelliven,
4 Mark fiir dad Palbjabr,
und ift bei e werftdgiich von 8 bi8 1 Ubr gedffueten Stencr:RNeceptur inm
Boraud ju zablen, nad dem guvor bie Anmeldung erfolpt ift.
e Anmeldung finbet
bml Qununag den 11, bid Sonnabend den 13 Cllobn u , vont 8
llln Ubends tn dem

fowie Mobelliven.

Hentlid 6 Stund

ober aeidhnen ober

Sul
iat lnuﬁdrlt unb «nbue
Mittel lm’?' " Sm
el gur Wertilqung bz. 123
2 und Idurle.

Der Selbstschutz

10. Aufl. RNathgeber i fammtlihen
@efthlechidleiden, bejonderd  aud
Swidegnftdnden, fpeciell Folgen
H;gmbnmt Bevivrungen. Pollut, Berf.

r, Quh, Stabdargt a. D, Jell
Ne, 74, XN, Frautfurt a/Main 13,
fiir 9NE. 1,20 franfo oudy in Briefarten,

Beraltete Kramyfader-
Fupgejdwiire, Jomeitorise

Flediten und
@efchlechtdletben Beilt brieflih Jhmerslod

ded D
ded Derrn iltd:mlun Brumme, in ltr Bilegeridinle
an btr Olearinditrahe Re. 7, TN, ftatt.

Die endgiiltige Ilnlnabnu nfolgt unb gwar ebenfalld dburd) den Divel:
tor der Schule, fobald burdy ﬂ}u\lzaung ber Duittung der Nadyivels gefihut wird,
bk bad GdJuIbgtlb ejahlt toorben i

Halle a. S, ben 16, September 1894,

Bas Ruvatorium der gewerblidyen Seidyenfdyule.
Dr. Krihe,
Gmhﬂdulratb

Befanntmachung.

Der Untervicht in dber Biejigen fridtifeh g8fchule wihrend
bed bevorftehenden Winterhalbjahres lso.ms [nglnm
@ountag den 14, Oftober, /28 e Voemittags, und witd wesks
tiglich Abendd von /58 bi8 1310 Uhr und ded Eonntagd von !/s8 bis
1,10 UHr Bormittagh ertheilt.
mumbe numfaft: le-mnbnc Belduen, Deutid), Rechnen, Geo:

E:d)ulqub betvdgt filr Ginheimifche 4 GRE. und fiir Auswirtige 6 ML,

m:trl

&albilbthdﬁ md it lm‘ bu wattigliy von 8!y bid 1 Ubr gedffneten Steners
n
Simmer Nr. 830)

sat (8 B

unter ‘tinut (dur (Eamnm Apotheler
i 24 jdl ks o tnbet im o
Haage d 24 1A0rias Moy, um!niglld; bon 8's bi& 1 Uhr und von 3 bid 6 Uhr ftatt, umd die Unfnahme
Auch nur

pr. Gmr! verfenbe ntr

erfolgt gegen Borlegung ber Dumuun itber basd mmbkte Saulgtlb lm Onn
Neftor Dr. Wohlrabe in der B in 13,
om 11., !I u. 13, Oftober cr. bon /e8 bid O Nhr lbubl.

le a. &., ben 15. September 1894,

mae Suratorinm der Fortbildungdfdhule.

Stabt ath) Dr. Krilhe,

eine wner:
reidht folive Goncert:Sug:Harmonita mit
offens liirl-‘\lmlhr biefelbe mit Midel
:nﬁ umlegh, daler grofartig laute Mufik (slfo
rin Glovistur-Perded melr wie fnbu). trog
Yiefes Borthrils wody derfelbe Preis, ferner
mit 10 Taften, 2 Regiftern, 2 Dobvel:
bilgen (3 ﬂﬂn!geu),.. SuBultem 2 SBuhm
ebe

2

Befanutmachung.
Die bisher bon bem Handeldmann Harn Oolar Heller bierfelbft, Slgms
toeg 82, vertoaltete amtliche i!rrruuléneue fut Pofttwerthyeidhen ift bom 1.b. M8, a
e Herrn Ri Robhde, i 29, ubevtvagen worben.
Halle (Saale) 3, ben 5. Oftober 1894,
Raifesti %u wd;:mm 3.
g

bmd| Berfofien bmdhm berbittet mub
(Ausftattungs L‘junmmmtr ) Grdge 35 cm,
boppelftinnmig, 2dor. Orgelmuitf. Werth
faft bovpelt. Eelbfterlernidule, wobnrd)
QJeber fofort Qieber, Maridhe, Tange foielt,
umfonft. Jebed Juﬂmmmt 1ird fehler:
frei und genau abg , aud ber

yluunftlh[d]e gupfzr[d]ieferkaumhe
Gewerk[djaft.

Bon bem freigelegien Tervain ded vormald falzigen Seed follen nadiftehende
Fladen im ?Brge bes ‘J)hntgrbol& unter ben im x-nmn befammt ju madyenben Bes
auf

abri? verfandt.
ile inrich Suhlr
in
Neuenrade in Weftfalen.
Hihneraugen

unbd Horuhant befeitigt in wenigen Tagen
fdymerzlo8, radifal und sefnbrlns

Lauterbad)’s Univerjal-
Piihnerangen-Seife,

Wielfadh pramiiet nud deytlich
empioblen.

Borrathig per Stitd 50 Pig. bei

F. A. Pa!z,

Gr. Ulvidite. 9.

£ Nea! For Damen! Nen! @
£ Muster zur l)amentallle 3
"y chne Nah 2
» liefere Bei genauer m‘lna[;}ln abe o
o nebit @tbrmnﬁ!anmt{ung iiberall: &
= Gin fran &
T Marie Sclmrig, £
» Bergberg (Gliter). -
wn den Weinfhiaden

(ftramplabevgefdyivitre)
Qeibenbe fendet gvatid Projpelt diber

Heilerjolge Apoth, Manss, Musten

(Sdylejien).

toerben unb giwa;
a. bet unlnrdbllngcu Amsdorf ca. 120 Wlomm in 6 Planftiiden, fowie
26 Movgen in feineren $amﬂm
50 Morgen in 5 Plan:

(-4

. atvifden ade und B t
ftiidten, fowvie an ber Seeburger %lurgnl;: unb Teufeldipine 65 Morgen
in 5 Planftiiden ;
¢. gwiiden @rdeborner 1. Afclebener Feidh ca. 80 Morgen in 8 Planftitden,
@3 wird bursu Termin auf
Mittwod den 10. cr., ﬂndm 2 e
im Mivy'{hen Gafthaufe ju N m See
MWegen vorberiger ﬁtkd)tlsuua ber i brunbfmdt, fowie etva gmﬂn‘dﬁm
Andtunft belicbe man fih au ben Heren Winter in O

wenbden, welder mit cnﬂbudunbu vauiuu pevfehen ift.
e Ober:: Bu?! und Pitsten:Diveltion.
fdner.
feiges dnptlider Bragid jun meine aohn h

T ieagitoeige e Bereusgegesen. o, s

Die Selbsthilfe, Brunnenstr.63
futuce Wathacbes (e ale Jene be Dr. Borg Inun,
vert «'ﬂ'xbn._ !{."(".""“'"“."54‘.',, (;lehlchenmll

Anghg, unb Ber @mers I Mafalinfal w Pienan
e e sarweitns | | T, Tafeliipfel u. Birnen
x‘-’« aff. Gegen 1 Maxt (in Bricjs mpfiedlt ! ffeffivafe 4.

marfen p: Selchen vou D, L Ernat,

ﬁm (L7 ,.,m,a:.'. Teiata.
Dampfbadeanstalt [von' ¥.' K. Patz,

Leipzigerstrasse 54 (Nordhotel), T st iR,
2 Min. v. Bahnbof. jur Crlangung

.8 Srg 7 e AL 2. 00, tiner sarten, weiien Hout,

©

Sowit. Bovmiltag,

(lycerin-Mandel-Kleie




£ Re. .35. . ©onnoag Bencral-MUnugeiger fiiv Palle nud den Saaltreid. 1. Ditoper,

|l ewise 3. VHowritz Calm 6 i 3.

IO empfiehit

s = zur JHerbst- und Winter-Saison: ==
2 Hohenzollern-Mintel | Havelocks Winter- Paletots | Hnaben- Patetots

tn Dilffel und Ehevlos, grau, blau, fdwary, || in wafieedidhten Loden w. Vhantafichtofien, || in E8timo, Eheviot, Montagnac, elegant || ubrbm;n?clraiﬁl‘::lluit.“lflﬁ‘x’:bmuslage
Braun, bon 27 ME, an. mit und ohue Aevmel geavbeitet, . 18 ML, an. ftgend, qute Sutbaten, von 12 ML, an. von 3,75 L.

©Sette 15

l Preise fest, aber billigst, sind an jedem Stiick vermerlit. l

P Reelle odienung. i {5 Umtausch gestattet. g

. m..."stadtft.'x.‘?‘-‘te"' - Honkurswaaren- Ausverkauf

Sonntag den 7. ORtober 1894.

N Radymittags: 38 Gir. Ulrichstrasse 38,
el " 8. Brmbmmrﬂeﬂuns.b:l Bafben Breifen. “WH . Die aud dem Incobi’fhen Konkurse Horeilhrenden Waaren, ans:
T Manerblitmehen. : ca. 1200 Dtz. Kravatten, clegunte feine Muiter,
Puftfpiel in 4 Alten bon Ostar Blumenthal und Guftad Radelbury. : Oberhemden, Eragen, Stulpen, =====
Perjonen: P
) bed quius Sormann, T .?;mmm Gt Gt ; sgnu;ml ﬂem;iu. waollenen lg:«tnhn{m, flul‘cntmghzrn.
ul manm, fein Neffe . . . . . (V) dbler, | i
s Bout Wgemaum, fen Reffe . .~ . - Geora Fr0lr 16 aar Handschuhen fiir Serren und Damen,
 Ded Henriette, feine Frou . . Helene Orla. B terden 3u (chw billigen Preisen abgegeben.
anbd: Gbith, feine Todter . . . . Fauny Wagner. : g Die Waaven find im Schaufenster mit Preisen audgelegt. ‘ﬂ
ePer, ©pangenbad, penjionivter Ve Dans Sdhreiner.
ivem., Grangigta, feine Todter . . o

ki .. Jemy Schneider.
Martin Vol « « « « & AL P dinand RNinald. ur r. rlc s r. 2
ober Doltor Qucad o« + o o o o o o o o Frichridd Rijthardh

Sy, ) feinte Tacdbter o Stlava Sobiesta.

Liven, gm;lmes; * * * * * ugujte Bertholb. B 3 S il
fieflor Rvemnip . . . e s fon Herrmaun. madyen die
i Ronvnifionsrath Herrmann Haller. &sell\l‘il(lll &
i Anitdrichter Mengel . . o bolf Sdumadier, w neuerfundenen

Rvaufe, Topegierer . . 2 . v v 4 . Shar Marlgraf. Original Genfer Goldin-Remontoir-Tasohenuhren

K’
1,8 Brigitte, bnulbmmm) Anna Lifjé, ‘= 8 mit feinsten anti netischen Bri Vickelwerken.
iden Hinge, Budihalter Bei Wirmann . Robert Miiller. t Diefe Uhren find vermdge ihrer prachivollen und eleganten Audfithrung bon edit golbenen
dule nton, Hausdiener ) Ginttfried Greger, - UWhren felbjt divd) Fachlewte micht zu unteriheiden. Die wunberbar gifelivten Gehiufe leiben
Qnrcm, Diener bei Marberg. Sal Fijdher. o © imnterivdbrend n{biolm unm\nubclr,t und wird fite hmknf ug!t& uu\lnn eing bul(;gbrl‘usc {atmll‘iec
1, 9 - @arantie geleiftet W™ Preis per Stiiel 0 Mark, “§E oldin =
’::ﬁ:’ Wnfaug 3! Upr. Side 6 Ubr | fetten mit Sidjerheitd-Karabiner, Sport:, :mnrama ober Panzer-Facon, p. Gtiid 3 Mar!
% AUbends: k B 3y jeber Nhr gratis ein Ledberfutteral. Dic Goldin: Lhren find in Ynlg: lbm: vmﬁglltbm
;. Yerlaplichleit bereitd bei ben meiften Beamten der diterveichijdhen und ungartichen Stantsbahnen
— 14, %b ftedung. — Farbe: voth. o im Gebraude und audjdlieglich su begiehen durd) das Centraldepot
Alfred Fischer, Wien, L, Adlergasse Nr, 12, Y
uﬁ ud]tluger iu tuuuhu i kit s 1 \”{;"1‘1?‘ per idemuI;me Suxl*[d“” s i /
T 2 y w
— RomantifGe Oper in 2 Alten von Konradin Kreuser. R fes v Satsl ver Nuchs Ject Tnat 2 £ metien ik werhlos v
. Perjonen:
Gabriele s « v 4 o o 4 o o o o o Glia Breuer. N
ihrend Gome;, ein junger Hitt .« . o o o « Guitad %nrgmann %
Cin Jdger . .+ . 0 . .40 o o Grid) Sun ’
twetts @raf Otto, cin beutider Ritter § o » o Calar Evlar!urai ar lnen- es e
48 bid Bagco, Hivten .. Beter Weih.
o Bebro, ) e oee s s e efs Qofonn Raule. ‘3
@eo: :mxbtnim, ein Hirt, Gabrielen’s Ofeim . Theobor Gunther, o o ‘\\\ und
Stger, Sisten. — Beit: DMitte bed 16, Jahrhunderts. \\%ﬂ“\%\ \:\\3 i e\" .
6 ML, SV l b t F t
feners Hierauf: W g'\"s q,@ elnze ne a epasse eﬂs el'
. 'C.
. Frauenkampf. S bt wopteit
st en Luftfpiel tn 8 Aufyiigen nay Scribe von Olfers. zu bedeutend ermiissigten Preisen
e 13, Perfonen:

Die Grifin bon Autreval, geb. Kermadio Adele Rinald-Bauli,
feonie von Billegontier, (bn Slldjxc B Jenny Sdneiver.
gﬂlﬂ pon Flavigneu! . . . Georg Kobler.
uftap von Grignon . Ferdinand Rinald,
— Der Baron von S'Dumndyarb Hand Sdreiner. ald !lunm. beren Entgegnungen 20y
Gin

!3_2 ttsfodpent | (. Weddy-Ponicke,

. Gin Bedienter . . . . v Friebridy RAftoardt. fadygemiifs, fvlnh Rath ertheilt ingi |
&“:1: Ort der Hanblung: Gfb!oﬁ Zutmml in ber Nabe von Lyon, . ller Lelpmgersn‘asse Gﬂ'

Reit: Oftober 1817, fritherer Sﬂtdnéal!nmhﬁ=!5yrmnuor[trb:n
Unfang 7'/ Nhr. @ude gegen 11 Ubr, = Gr. Ulvidghr. 35, 11. Eng. Alle Prow.
Ridters
— Aonteg den 8. ORtober 1894,
P 16. Borjtellung. — 15. Abonnementd-BVorftellung. — Farbe: blgu. ngpﬂﬂﬂcnladg
1wird, bei gleichem Pretfe, itberall den
kits wilit l‘ftﬂmm. cublixbifdhen Ghocalabers borgezogen.
en Bes Genrebild in einem Aufjug von ©. von Wofer und €. vou Trotha. Ridyters
Perjonen:
- fomwie gaxo?honzﬂcgfll PR S e gons 66@;1'"_;:. ‘ﬂkﬂr'cﬂﬂﬂﬂlﬂﬂﬂ :
ta, feine er . o e s o o Jamh Sneider. o S R S
Plan: eo bon Geller, Sieutenant o . . . . Ferdinand Rinald. atidynet ",‘d’ ous ‘;‘"47 "":5“‘\0‘?;'[“
Rorgen {bllba fmusﬁ'muf.I AR AR R Sggmlb:mmlt ‘ﬁffdlmlfgmq‘?ge‘; mh\w;]rmgn il g 6
janny von Sporenfeld o o o o Sannh Wagner. 7
ftitden, 8obo pon Degen, Lieutenant . . . . Ferbinand Schuy. ) J [
e ubb‘zouwmonmri Faonridy o o 0 . g)[lbnr% g@g["- ¢ ‘”KB"”””””IH”E e r. % e mann’
E , Felbtoebel o+ . . 0 00 ert Riihne. e e R AT T T i
¥y 9;3:‘525 ‘ﬁ tat - Eotas Cbulf St e Bl b e, i tillr a. 8., Gr. Steinfivafie 79,
infditer Raroline, i Dei rnub porenfeld Clara Sobiedta " 3 s & * A i *
Gine Orbonnan Giifar Martgra 1hen 2md int allen feineren iﬂ e : v ﬂ -g
i by i s St g o otin s | Wibel:, Spiegel: wnd Polfevwaaren-Subrik.

Specialitat: Fertige Zimmereinrichtungen.

Pievanf: Ballet. Karton‘eln ur Befte Fabrifate bei biltigften Preifer.
B Sum &Hluf: ’

fdgone mehleeide, 5 Lir. 20 Pfa.,

N N TR S T A e
63 Dex Herr Senntor, BB g [ ) Pig.-Bazar . i i

ln, Luftfpiel in 3 Alten bon Frany von Sdonthan und Guitad Kabdelburg, Gnnnmg df"i:ﬁ sr;;l :“, 1"% v{.)r(l)lmllis
; Perfonen: RIRER oy
pr Gonotor Wberfen . . . . Gons Cdeeiner. Carl Hildebrand, Saalberg 2. 5ammtltdw 50 Ifg.-Artikel nur 45 ilfg‘
10)1] btkm. feine rau o o o o Anna Lifié. Yeleve Avtikel gu herabaeleiten Preifen.
4 Rind 'F(mmg éﬁggm{ "mh?” “Blostretechs. i Grofe Auswahl in
g voape] . . ! neider, s -
e D,,“““' SEERNR. e, G o A == Spiel- und Lederwaaren, g
616 Mittelbad o« o o o o o Georg RoDler. e Em legeschirr, Porzellan- und Glaswaaren.
0 g e 1 L Lo g gt Hen eroffuct
g ¢ o+ s » Adele Rinal
btz ! Q:?Gm‘""p- 2o o e o Nibert Riibne. Bernburgerstr. 10 Condltﬁral u, Café, d:h[dl‘n G)ﬁnrreu[[diufe 6“ m ua $
u_m’ Ehella, ahtg 1y 019'350315““ b Empfeble 3Mag-, Apfel-, Flaumen-und Die Aufnahme Deaw. Puiifung der neuen Cd)uu\ findet
el % Sofeph, Diener . . . fthavdt. alﬂuluétn,g’ruuhngcui . 2latfer- Montag den 15. Oftober, 9 Whr
Ort der 5nl|bluug Damburg. feig 0. 2., 1. FWiere und Weine, im ‘hhbeu,fnn[ (h;r Jgimmx;bmgyeblm%c) ftatt. ‘l\fm;nueryme i bann gl Anmel:
RNad) dem 2. Aft Pauje, ‘b dungen antgegen, da i) wahrend bev Fevien umut in
fout watamg i upe, oI e 10 uyg, . B. Wentzke. Dr. A, Thaer, Ddio,




Sonntag §
LIRS . * &
Leipigerfivafie lrsc Leipsigerfivafe
70. 2 0.
Durdy perfintiden Infammencinkauf wnfever 10 grofen Gefifte bin i@ in der foge, jammtliche
} _ BHerbits und Winterwaarve i ensvm billigen Preifen abjugeben.
X L
; new! D[ Damen-Mdintel, Jackets, Capes. @i _2en! &8 | o2
5 2 Damen-Miintel, nur bie neueften Facons, 6, 9, 12, 15, 18 ML. !
Damen-Mintel, clegant, mit abnehmbarem Kragen, 7,75, 9, 12, 15 bis 75 M.
me
i Grosse Auswahl. Jackets. Grosse Auswahl. o
.f Jackets, hell und dunfel, nur diesjihrige neue Facons, ;u aufFallend billiges Preijen. Pe
H Gelegenheitskaunf. s Jackets Gielegenheitskauafl Ma
I C=a. 100 Stiick elegante Kammgarn-Jackets, die cinen wirflihen Werth vou 18 . haben, verfaufe id), fo lange der BVorrath veidyt, dbad Stitd mit 6,50 ML,
o 2 . @ t Hlelder-Stofle, idwar, glatt, 1'ciu:‘ olle, sp;:rern"' u‘fm 1,"1,23: 1,:10.1:{5 4 ‘.Utf.n e e
's @Ictbcl’ nﬁc' Kleider-Stoffe, farbig, nur newe Deffing, \ﬂ:;:ﬁa‘w;\:r;‘," .(.\:::Ie:r' 65, 75, 90 Bfg,, 1, 1,20, 1,40, 1,75, 2 ML, bis gumr gi'
} - =
: Meubetten i Wl und Scidenfteffen e
I. i i in ber grifiten Andwabl 3u Herabgejehiten Preifen.
A Lama«Tuche, in biclen Mujtern, Meter 60, 75, 90 Big., 1, 1,20 bis 3 ME. Halblama Meter 27, 30, 35, 42, 45, 60 Pig.
Gardin Teppiche, Liunfer.
"; Gardinen, engl. TAl, Deter 15, 25, 85, 45, 60, 75, 90 Pig., 1, 1,25, 1,50, 1,75 ME. ; ®  Teppiche, Arminfter, gute Dualitat, 6,75, 9, 12, 15 bis 75 ML, b
Litnferstoffe Meter 15, 20, 30, 40, 50 Pfg. bis 1,50 ME. afem
: 8% gettyenge 44 22| TS Leinen ~JoF | Barchent-Belitiicher | Hopotten in Wolle s
t ; Mr. 15 bis 35 Pia. Mir. 25 Pig. bis 1,25 ME. Std. 79 Pfa. bis 2,25 ML, Stiid 25 Pfy. bi8 1,50 ME. ™
Bettzenge 6|4 Hemdentudy Schiafdeclken Hapotten in Seide H B4
Mir. 30 bis 75 Pfg. Mir. 18 bis 60 Pig. Std. 1,75 bis 8 ML Stiid 1 bis 6 ML juty ?t;'ﬂc
Juletts 6|4, rtoth Hemdenbavdjent Sophadecken | Sardent-Herren-Hemben i tilbe
Mir. 45 Pig. bis 1,20 Me. M. 23 bis 60 Pig. id. 55 Pfa. bis 850 Me. Stil 90 Bfg. bis 1,75 ML IM: |
= Inletts 84 = | = Zlanclle == Kantenrocke | Sardent-Quaben-Heniden I 1 2
Mtr. 75 Pig. bis 2 ML, M. 50 Pfg. bis 1,50 ML, nEF Std. 73 Pig. TR Stit 40 Pfg. bis 1,50 ML Sud
bara
sEf e t
Der Vevkanf findet su billigen und feften Preifen Ratt. '
Qros der billigen Preife werden jeden Dienstag, Donnerstag, Sonnabend u. Sonntag fimmtlide bei : ‘é”mfi
miv gekauften Waaren anjtatt in Papicr in weissen Hemdenstoff eingepactt. g::;’“‘]
e
G
unb §
bon
fiub 1
E.LEUTERT = B
Halle a. S. Billige und befle Sepugsquelle e
s abrik und Eisengi fir biejer
: bsu.xt seit C:L) Jahren als Specialitit ;’!kﬂ;t!
eincylindrige u. Compound- -y
Dampimaschinen ape en St
bis zu 300 Pferdestirken wurd
mit oder ohne Condensation, mit verbesserter Ridersteuerung bie §
D. R.-P. No. 42582, Meyer'scher Expansions-Steuerung, sowie bentel
Ventilstenerung. Preislisten, sowie speciclle Offerten auf Ver- Kanf
langen post- u. kostenfrei. Feinste Referenzen. Billigste Preise. ° i B
Hermann Bischoff| | =
t=anhi : 1 Gr. Rtansiteaie 4. | |
i Hallesche Weizenbier-Brausrei e =
o Martin Schneider, g AT v S DY @u
Eshrae el Inhaber: Albert FMorell. silce” it
Der Verfand der 18)

o Giloria-Gose = [ . i it || Etnstl, Zahmo | |

A Gtitd 3 A6, felt fdhmerglod ein,

Bat begonnen unbd empiehle idh diefelbe angelegentlichit, indem idh it vollige Reinyeit im Gerdpmads, Glamsfein- Nacha h‘ ! ckvoller 80 t ﬂicnnzaturmf"b‘mmubirm, Babu:
hrit, hohen Grivaktgehalt der St iirse unb vor allem fitw bie ,,H)altbavkeit® govantice. stes e opevationen fiibrt aus 4
Deviand in Gebinden und Filajehen. ROb' Pfa'ndler! Rux
Anferdem bringe idy in empfehlende Gri mein kanut beftes : i Leipslgeriteafie 33. fo f
. A 5 = : bt : = ? Derbi
| Weizenlagerbier u. Gloria -Weissbier. sdch "
T et s § . TSUREEE - | o
werden erbeien an die Bierfalirer oder direkt an das Contor der Brauerei: - H burf]
A Friesenstrasse 20, Fernsprecher 486, Klelder, fdll£
= lan
¢ Mazntel e
Origin.W ieh PHi Griesstes i Y f .
rigin.Wanzlebener ge. %a 7 Jackets, ad
Die Prlugfabrif mit Dampfbetried von i m, Jacken baf
3 g, v \ " \ Ste
Friedrich Behrendt Nachflg., Jacob Schaeper, (i E@ . i i fi b8 B s 16 Sapeen empisien i i | S0
Gross-Wanzleben, D Bured! " A " i grofer & 1# vont L
empfiehlt allen Hevven Landiivthen ifre vielfach) priimiivten und toeltbefannten land- EUTSCHLANDS ,"r ' ¢ “'“ “‘” "‘2 ﬁﬁel
wicthiGaftlichen Adergeriitpe. i : {ﬂ P % Mac ”i Bocheleganteit. Ausfibenng. e
e dsancen gats wn fwcot ——mn Y )\ @ﬁy ! 2 Anfcrtlglgmgf nach Maass. £fn

b facon von haltb .
Gothaer Lebensversicherungsbank. ; B ittt e prram Do\ geté
i Der unterseichnete Vertreter g}e;cr nl‘tyestep" l;nd grr‘?ss‘;en 41heutschen s von 11—16 Jahren G
b g fiehlt sich zur Vermittelun, i

und erbietet sich gu allen erwilnschten Auskiinften. sy vm;nosvl:c-m atis&franco! I ls Mar})‘; 3 t‘—"’—ﬁ
N 4 ] a 3 ’
Dr. Wilhelm Rasch, Bertveter: W. Packebusch GOSGlIW. Jlldel, 101 Lei lltll:l"- ,lﬂl. \ ﬂc;

Halle (Saole), Steinweg 25. in Halle a. S., Merfeburgerite, 3, Bazar fip Kinderkleiduna.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


